
ProelanmSwn

Sintemal der achibarc Job» Bank s,
President-Richter in den verschiedenen Eonr-
ren vcn Eounnou PlieS im dritten Gerichts-
bezirk, beliebend a»S den LauniieS Berks,
Northampton und?echa, im Staat Penn-

in Kraft feines Amtes Presitent-
Richter der verschiedenen Zourten von Oyer
nnd Terminer und allgemeiner Gefängniß-
Erledigung in besagten Eaunties ; nnd P e-
ter Haas und Jacob D i ll i n g e r,
Esquircs, Richter der Eourten von O»)er und
Terminer »nd allgemeiner Gefängniß Erle-
digung für die Richtung von Haupt- und an.>
deren Verbrechen in gedachte»» Lecha Eanntv,

rbren Befehl an »nich gestellt Halen »vorin
sie eine Court von Oyer nnd Terminer und
Quarter - Session nnd Common Plies anbe-
raumen, welche gehalten we»den soll in der
Stadt Allentann in und für das Eaunty Le-
ch«, auf den l steu Montag im Monat Febi u-
ar, welches der 3te des besagte» MonatS ist,
und welche eine Woche daiier» wird :

So wird hiermit Nachricht gegeben,
an alle Friedensrichter nnd Constabel innere
halb del besagten Cannty von L<cl»a, daß sie
dann und daselbst in eigener Person mit ih
7en Rolls, RecordS, Inquisitionen, Eranii-
nationen und alle» aiidern Erinnerungen sich
einfiiiden, um die Sachen zu thun und z»
verwalte», welche ihre» Aemtern cblicgen ;

Desgleichen
werden auch alle diejenigen, wclche s.rgen
Gefangene in dem Gefängniß der Eaunty
Lecha als Kläger oder Zeugen aiiszlitreten
haben, benachrichtiget, daß sie sich alldort u.'d
daselbst einzufinden haben, um diesellen zn
Vrosequiren, wie eS ihnen recht dünken mag
Gegeben unter meiner Hand, ia der Stadt

Allentaun, diesen Bten Jannar, im Jahrunsers Herrn Ei» Tansend Acht hundert
«nd Fünf »nd Vierzig

GOTT erhalte die Repnblik i
David Stem, Scheriff.

SchcriffS-AmtSstube, >

Zlllc»tau», Januar 8. ) nqbE

N achricht
wird hiermit gegeben an die Erben, Eredito-
ren nnd alle diejenigen, welche interessirt sind
in den Vermögen nnd Hinterlassenschaften
von folgenden in Lecha Cauuty verstorbenen
Personen, nämlich:

1. Die Rechnung von Abraham Roh»,
Guardian von der Person uud Vermögen des
Peter Scheckler.

2. Die Rechnung von William Link nnd
Joseph Eberbard,Administratoren derHinter-
laßenschaft des verstorbenen Daniel Schäfer,
letzthin von Nord-Wbeithall.

3. Die Rechnung von Benjamin Seibert
nud Magdalena Seib-'rt, Administratoren
terHinterlaßcnschaft des verst, rbeiie» George
Seibert, letzlbi» vo» Lowbill Tannschip.

4 Die Rechnung von Daniel A. Guth,
Administrator de, .»>iulerlaßen>chaft ter »'er-
storbeueu Salome Gnlh, letzthin von Sud-
Wheithall.

5. Die Rechnung von Samuel P Ader-
bold, Administrator der Hinterlnßenschaft
des verstorbenen Friedrich Aderhold, letzthinvon Salzburg Tannsclnp.

Die Zteclmnng von George Ringer, Ad-
ministrator der Hinte»laßeuschaft des verstor-
benen John Stofflet, letzthin von N. Wheit-
lall.

Daß die Erecntoren und Adi»i'ttistrato>en
besagter Hinterl istenschaften, ». GaurdianS,
ihre Rechnungen in der RegistralorS Amts-
stube zu Allentauu, iu und fiir Lecha Canmy,
eingetragen haben?welche Rechnungen dem
Waisengericht von besagtem Cannty znr Be-
stätigung vorgelegt werden, im Eo»rtha»se in
besagter Stadt, Freitags den (iien December,
um It) Übr Vormittags.

Tilghman Negistriler. ,
RegistrirerS-AmtSstube, 1

Allentaun, Jan. 8, lB4ö. 5 nqbE

Assignie Nachricht.
Da Andreas Leffler und seine

Frau, Margaretha, vo» Heidelberg
Tannschip, Lecha Eaui ty, vermittelst einer
frriwiUu,e» Ueberschreibung, daiirt de» 3re»
Januar, IB4Ä, all' ibr Eigeiitbum, s>>wobl
liegendes aIS persönliches »>»d vermisctueö
an den Unterschriebene» übertrage» babe»,
und zivar zum Besten der Creditorc» des be-
sagten Andreas Leffler, so »verde» hiermit al-
le, welche »och aus irgend eine Art an besag-
ten Leffler schuldig sind, aufgefordert, inner-
halb ti Wochen abzubezable» und Solche,
die »och rechtmäßige Anfprnche an besagten
Andreas Leffler baben, werden ebenfalls auf-
gefordert ihre Rechnungen innerhalb besag-
ter Zeit wohlbestätigt eiuz» händige», a»

Adam German, jun.,Asstgnie.
Januar 8. ?qUm

Assignie Nachricht.
Da PeterFetk-rolf und seine

Frau, von Obcr-Macnngie Tannschip, Lecha
Eaunty, vermittelst einer freiwilligen lieber,
schreibnng, datirt den Ne» December, ld>4.
all' ibr Eigenthum, sowobl liege.ideS als per.
sönlicheS und vermischtes an den Unterschrie-
dcncn übertragen haben, n. zwar zum Beste»
der Creditoreii deS besagt?» Peter Fetberolf,so werden biermit alle, wel he noch auf irgend
, ine Art an besagte» Fetberolf schuldig sind,
iiufgefvrtert. innerhalb tili Tage» abznbezab-
te» und Solche, die noch rechtmäßige A»-
speüche an besaglcn Peter Ferberols babe»,
werden ebenfalls aufgefordert ibre Rechn»»-
«en innerhalb besagter Zeit wohlbestaiig, ein-
ji»!)äiidigen, an

John H. Helfrick, Asügnie.
Deceuiber »qkm

John W. Hornbeck,
Rechtsgel e h r t e r,

bat seine ZlmtSstab, nächste Tlntre unterhalb
dem "Amerikanischen Hotel," gehalten von
Jodn GrdH.

April 17, Nhsv

<»<»<» Kuß
Bretter und Bauholz,
worunter sich 20M0 Fnß Kirschen

Bretter befinden.
Der Unterschriebene macht seine» Freun-

den und dem Publikum überhaupt bekannt,
daß er seinen Holzhcf an dem alten Stand
von Gaiigewere und Drescher, in der Hamil-
ton Straße, oberhalb Hagenblichs Wirths-
haus, in Allentau» noch immer fortbetreibt,
wo er auf Hand hat, ein allgemeines Assorte-
meiit von

Bauhol z?uamlich:
Kirschen Boards und Planken ?Pän
nel Boards ?beste Sorte Gelbpeint
Floorboards Weißpeint Boards
Gelbpeint Scemling fürFenstcrqestelle

s>'wlock Scentling Balken
Sparxen?Boards und anderes Bau-
holz?Gelbpeint Planken ?Joint- und
Lap-Scbindeln Pfosten?Latten

Maurer-Latte», u. s. w.
welches er alles an den billigsten Preisen zu
verkaufen gesonnen ist.

DaS Pttblikiim wird achtungsvoll eingela-
den, anzurufen und für sich selbst zu urtheilen

Er ist dankbar für genoßene gütige Unter-
stützung und wird sich bestreben durch billige
und pünktliche Bedienung sich der ferneren
Unterstützung würdig zu machen.

Nathau Drescher.
December 18. nq?bv

Bretter und Bauholz.
Weaver nnd H o ffm a»,
Benachrichtigen ihre Freunde und das Pub-

likum, daß sie den alre» Stand des Hoff-
inan und Weaver, in der Hamilton Straße,
oberhalb Hagenbnch'S GastbanS, genommen
haben, und gleichfalls den alten Stand, ehe-
dem gehalten von George Keiperuud Eo.,
allwo sie immer einen großen Vorrath von
Bretter und Banholz von verschiedene!. So»
rcn auf Hand halten werden darunter be-
finden sich folgende .

Gelb- und Weißpeint Flur - Bcards,
Poplar - Boards, Scantlings und
Planken, Mapel-Boards u. Scant-
ling, Pannel - Boards und Scant-
ling Kirschen Boards und Planken
Hemlock Fens-Scantlings, Joires
Nafrers, Eschen-Planken, Laitcbm
Leiter - Baume, und überhaupt alle
Arten Bretter, Bauholz, Pfosten.
Latten und Schindeln, so wie auch
gesagte Klabboard.

Sie werden immer obige Artikeln zum Zkr-
kauf auf Hand halten, und sind bereit Perso-
nen vom Lande damit an den niedrigsten Preisen zu versebe».

Dankbar für bereits genoßene Kundschaftehoffen sie durch genaue uud pünktliche Ab-
wai tnng ibrer Geschäfte uud billigePreise ei-
ne Fortdauer derselben zu erhalten.

Joseph Weaver,
John L- Hoffina».

Juli 17, nq«M

Ein ftifcher Vorrat!)!
Joseph Weist,

Uhrmacher in der Stadt Allentaun,
Ergreift diese Methode

seine» Kunde» uud dem j
überhaupt die!

»» machen, daß er
sei» Geschäft »och immer!

sciuein alten Stand, in !
der Hamilton Straße, eini-!

ge Thnren westlich von dem Ma>kt- Viereck, j
und zwar auf eine ausgedehnte Weise, fort-
setzt. Er ist vor wenden Tagen von Neu-!
York zurückkehrt, woselbst er eine große Qua»-!
titat Waaren eingelegt hat, welche in Zusatz
zu seinem frubern Assortiment eine sehr schö-!
ne Auswabl bildet. Sein Stock besteht uu-!
ter andern a»6 selgeiidc» Ariikel :

Goldene nnd silberne Patent - Level
Sack-Ulnen goldene Damen - Uh- >
re», andeie silberne Sack - llbren

von jeder Benennnng?Hans
und Stand lllnen imr nnd

olme Kasten eine sehr
scbone und gute Ans-

lvabl stlber»er und
ordinärer Brillen,

passend fiir je-
des Aller, u.

s. iv.
Alle Reparaturen werde» schnell »ud bil-!lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten !

auf eine» gewiße» Zritrauni, »achdem sie fei- ine Werkstätte verlaßen.
Er kau» diese Gelegenheit »icht vorüber ge-

Heu laße», ohne seine» Fr.uudeu und Knn-!
den für die bereits genoßene liberale Unter-!
stutzung feinen schnldigen nnd zugleich »nge- >
heiicheltt» Dank abzustatten, nnd bittet die-!
selben zugleich nm eine Fortdauer ibrer!
Gunst.

Joseph Weis?.
ist auch Agent für die P e r ifo-!c a l Brille»g l ä s e r, welches ene >

ganz »eiie Art Gläser ist, ganz besonders für!
schwache Augen vorziiglich, »nd vo» H. M.
Pai» verfertigt werden, »nd welche er an !
sehr billigen Preisen verkauft.

Oetober 23. »qbo!

Ein verlaufenes Rind.
Entlies dem tlnrerschriebenen

j in Allentauu am letzten 20. De-
p ein ungefäbr 2.iäbrigeS

! Rind, von brauner Farbe.etwaS
i gestreift Nachricht von dessen Xuffentbalt
wird gewünscht, v»d billige llukosten sollen
vergütet werden von

! George Wetherbold.IzuimrS.

Dr. I W Siemon,
Arzr, Wundarzt, lind Geburtshelfer,
empfiehlt sich einem geehrten Publikum von
Allentaun, so wie deßen Umgebungen ach-
tungsvoll. Er schmeichelt sich, da er schon
eine Reibe von Jahren practicirt hat (wo-
rnlNcr 8 Jahre in Easton) und mit de» be-
ste» Zeugnißen versehen ist, die zu jeder Zelt
in seiner Office eingesehen werden können,
wenigstens einen Theil eines geachteten Pub-
likums zu gewinnen.

Er macht solche die an chronischen Krank-
keitln der Augen, so wie Würmern aller Art,
Flechten, Epilepsie, Hämorrliaiden, Melan-
cholie, n. s. w., besouderS anfmerkfimkeit, bei
ihm anzurufen, indem eS ihm in den meisten
Fällen gelang, Heilung zu bewirken.

Seiue Wohnung ist in der Hamilton Stra-
ße, zwischen den Gasthäusern von Herrn Pe-
ter Kuhns, zur Sonne, nnd Herrn Jacob
Hagenbuch, zn den 2 Schlüssel, allwo er be-
reit ist, bei Tag oder Nacht sowohl seinen Be-
rufSgeschäften nachzukommen. ES ist viel-
leicht nicht »»nöthig folgendes Empfehlungs-
schreiben in Kürze beizufügen.

Wir die Unterzeichneten Aerzte, Bürger
»nd Einwohner der Stadt Easton, im Caiin-
ty Northampton, bezeugen, daß I. W. Sie-
mon iu den letzte» BJahren in unserer Mitte
aIS Arzt, Wundarzt und Allen darin vor-
kommenden Zweigen praiicirt hat, «nd wir
nehmen nicht de» geringsten Anstand z» sa-
gen, zu der völligen Ziifriedenheit Jeder-
mann'S, besonders aber, seiner behandelnden
Kranken. Da eS jedoch genannten Dr. I.
W.Siemon's Wu»sch ist, seinen diesigen An-
fentbazt mit einem andern zu vertausche», so
bescheinigen »vir hiermit mit Vergnügen, daß
er wnrdig ist jeder Unterstützung von den
Bürgern zu dem Platze, nach welchem er zie-
hen mag.

A. Stout, M. D., D. Lachenour, M. D.,
E. L. Field, M. D., Wm. Hackett, F. W.
Müller, E. Kitchen, John P. Hecht, R
Broadhead, P. Pomp, Straub, P. F, B.
Schmied, O. W Heß, C. ss. Hntter, David
Eonner, I. Scbipe, I. A. Dunlap, Melchior
Horn, R. Jones, John Bachman, Philip
Meirell, jr., I. Hackett, C Heckman, W.
H. Hutter, Peter Nungesser, B. Ihne, Ed
ward Seip, A. H. Senseman, G. W ?)äteS,
E. B Meirell, Jacob Elifton, M. H. Horn,
jr., W. Bnrke, Wm. Harmony, G W. Elif-
ton, M. Davis, I. Sigman, P. BelliS,
R. Finly, 5). B. Sage, I. P. Horn, Abra-
bam Sigman, Hiram ?)ard und viele Zlndrc
was der Raum nicht erlaubt bciznfngen.

October 30.

Thomas Weist,
Schneider in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seine»

Freunde» und einem geehrten PMiku.n
überhaupt die Anzeige zu machen, daß er daS

Schneider - Geschäft
in allen deßen verschiedenen Zweigen, an Ken,
früheren Stand deS Herrn JameS Jameson,

' in der Hamilton Straße, sogleich nnterbalb
! Eraig'S Mastbanse, nnd der Reformisten
! Kirche schräg gegenüber, betreibt; allwo er

alle diejenigen, die ibn mit i »rer Kniidschafr
i beehren »verde», mit völliger Zufriedenheit be-
l dienen wird. Da er die Neuyork FäschonSi regelmäßig erhält, so ist er dadurch in den
! Stand gesetzt, immer nach den neuesten Mo-
den zu arbeite». Seine Preise sind billig,

, »nd seine Arbeiten die alle unter seiner eige
. »ei» Aufsicht verfertigt werde», verspricht er

- von vorzüglicher Güte zn sei».
Dankbar für genoßene Kundschaft hofft er

! durch billige und pünktliche Bedienung diesel-
be fernerhin, so wie eine Ve> mehrung zu er-
halten.

Tbcinas Weiß
Allentaun Oct. 2». nqhv

Charles Scholl,
Schneider in der Stadt Allemaii».
Vedieiit sich dieser Methode seinen alten

! Freunden, Kunden und dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er daS

Seliueider - scknft,
in allen dessen verschiedenen
Zweigen noch immer an sei-
ne»» nlten Standplätze,,» der
Hamilton Straße, gerade ge-
genüber Ed», R Nenbard'S

l //.? Eiseiistohr forlbetreibt; allivo
er alle diejenigen, die ii'N N'ii

j i!."I ibrer Knnbsilmfr beebren wer-
! / / den, mir völliger Ziisrirdrilbeii

bedienen wird ta er die N.
?)ork Fäschon'S regelmäßig erhält, so isterta-

! dnrch i» de.i Stand gesetzt, immer nach den
neiieste» Mode» zu arbeiten. Seine Preise
°>nd billig, »nd seine Arbeiten die alle unter
seiner eigenen Aufsicht aeni icht werben, ver-
spricht er vo» vorzüglicher Gnie zn sei».

Er ist dankbar für bereits gcnoßene Kund-
schaft iiiio bofft durch billige und püiikilich-
Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Zne
satz, zu erhalte».

Charles Scholl.April 24. nqlJ

John D. Stiles,
Neclusamvald, nt

j nimmt diese Gelegenheit daS Publikum zu be-
! iiachriclitigen, daß er in den verschiedene»
> Eourten i» de» EaiiiitieS von Lecha, Earbo»

j nnd Noribampio» practizirt, und also dem
> pi,bl>f»m seine proftßwiiclle Dienste
! RechlSgclcbrlcr anbietet. Alle Eollekiionen
! werde» milTreuc u. Lchuelligkeit a»Sgef»brt.

> Leine Office ist nächste Tbure zu George
! Hiberacker'S Hotel, Allentauu.

ÄZ e 112 e » e I« z e n :

Achtb. Luil'er Kidder, 1
LeiviS 7»oneS, jr.Esq. > Wilkeöbarre.
Ealeb B. Fischer, Esq
AU ib. Natbaniel B E'tred, HarriSburg.
Achtb. Richard Broadhead, Easton
0 H Wbeeler, Esq. 'I
Ach'b. Zlfa P. ck.r, >. Manch Shunk
1 R SirntberS, Esq. >

Wootivird und D»se»bu>y, Neuyork.
W E. Dusenbury und Eo., RechiSanwäl

de, Pbib»delpb>a.
November K.

'

n?bv

Afitgnie Nachricht.
Da Jacobßo», ig nnd seine Frau

Judith, von Nieder - Macnngie Taun-
flii»>, Lecha Eaunty, vermittelst einer freiwil-
ligen Ueberschrcibnng, datirt den 28sten No-
vember, IBt4, all' ihr Eigenthum, sowohl
liegendes als persönliches nnd vermischtes an
die Unterschriebenen übertragen habe», und
zwar zum Besten der Ereditoren des besag-
ten Jacob Romig, so werden hiermit alle,
welche noch auf irgend eine Art an besagten
Romig schuldig sind, aufgefordert innerhalb
6 Wochen abzubezahlen und Solche, die
noch rechtmäßige Ansprüche an besagten Ja-

! cob Romig haben, werden ebenfalls aufge-
fordert, ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Jacob Moser, ? .

John Göbel, 5
Dcc. 13. nq«m

Wohlfeil! Wohlfeil! ? und Wohl-
feiler !!!

Sehnhe nnd Stiefel
WillianiTmitl,

in Allcntaun, in der Hamilton Straße, zwi-
scheu Blumer und Busch's Buchstobr «nd
Eraig's Gastbanse nimmt sich die Freiheit
dem Piiblikiim anzuzeigen, daß er allezeit ei-
nen großen Vorrat!)

Sch nhe und
U Stiefel

für Männer n.Kna-
lÄ den. vcn jeder Art,

Gaiters »nd kalb-
stiesel für Frauen

nnd Mädchen, so wie für Kinder, auf Haud
hat, oder auf Bestellung verfertigt, welche
alle unter feiner unmittelbaren Aufsicht ge-
macht werden, fnr deren Gute er bürgen
kann, uud die er wohlfeil für baar Geld geson-
nen ist zu verkaufen.

Er ist dankbar für die bisher genoßene
Kundschaft, und hofft durch billige Preise und
gute Arbeit fernerhin einen Theil der öffent-
liche» Gunst zu erhalten.

Oct. IV. »qZm

Große Wnnder
in dem Neuyork S tol'r?

Laß't donnern die Canonen laut.
Die Trommeln schallen hell;

ES wird sich freuen manche Braut
Durch das, was ich erzähl

Vom Neuyork Stohr in dieser Stadt,
Der tausend schöne Wunder hat.
Von Trock'nen Waaren aller Alt

Findet Ihr Auswahl hier.
Und All ist gut und ganz apart,

Dies glaubet. Freunde mir :

Da giebt es Tiicher, breit »nd schmal,
Uud schon ist eS a»ch allzumal.
CravatS sind hier nnd CollarS auch,

Uud Weste» wuuderschöu.
Die W o h l se i l h e i t ist unser Brauch,

T'ieS müßt ibr selbst gesteheu.
O ! Ladies, kommt geschwind heran,

Bei mir Aud't Ihr den rechten Mann.
Von sechs zu zwanzig EeutS kauft Ihr

Lattii» fiir ein schön Kleid,
Merino'S kriegt Ihr auch von mir,

Gar fein nud ziemlich breit,
AlpachaS, SchawlS, und Lollars, schön,
Sind bei dem U h l e r all' zu sehn.
MuSli» de LaineS und Spitzen fein.

Könnt Ihr in Menge sehn.
Ja, All, waS schön ist, wird hier sein,

Ihr brancl't nicht weiter gehn :
Hier habt Jbr'S für die halbe» Preis,
In Roth und Gelb, iu Schwartz u. Weiß.
Drum nist nur frisch beim ll h l e r a»,

ES wird Euch «icht geren'n.
Der Deutsche und der Englisch' Mann

Wird stetS willkommen sein,
Ihr LädieS! kommet All' herein,
Mit mir sollt Ihr zufrieden fei».

November ti. nq3m

Nene Güter
Grim nnd Neninger,

Habt» in Zusatz zu ihrem srüberen Stock
Mitter, soeben ein prächtiges Assortement,
schickliche Waaren für die JalirSzeii erhalten,
bestehend ans :

Nene Art MeuSlin Delain für LädieS-?lnzü-!
gc, reich figurirtcr R>b Delain, SchnsanS
»nd Afgben SatliiiS, »Zräpe DelainS und >
lZräpe Brnscha, schwarzer, farbiger, figu-!
ririer und gestreifte» Alpaca, schwarzer u.!
blau - schwarzer Bombazin, schwarzer nnd
farbiger Merino, planier nnd fignrirter?
Seide, Kamine von verschiedene» Sorte»,
Poiigec, Cbeppa nnd Baiidana Halstü-
cher, ei» großes Assertement von alle» !
Sorten SatiinciS nnd CassimerS, »nd c>» ,
großer Vorrat!» Tuch von veischiedencn
Farben, und eine große Auswabl anderer!
Artikel, welche alle andcn niedrigsten Prei !sen verkauft werden.

Grim und Neninger.
Sept. 13. »qZm

Nachricht
»vird hierdurch gegeben daß die Unterzeichne-
ren als TrnstieS von Andreas K n n-
k e l, von Taunschip, Lecha Eaun-
») angestellt sind. Sie warnen also das Pn- i
blikiim ibm nicht zu borgen, oder auf irgend
eine Weise mit ihm zn bandeln, sei eS in
starkem Getränk, oder waö es immer sein
mag; indem sie keine von ibm gemachte
Schulden bezahle», »nd liebendem die Lan>
teS - Gesetze gegen diejenigen in Anspruch
nehmen »Verden, die diese zeitliche und freund-liche Warnung »ich» achte«.

Henrn Henritze, ? ..17 ,

John G. Vier, 523. ng3m

Aepfel Branntwein.
Die llnterzeichurten bezahle« im Zlustauch

für Waaren und Baargeld den höchste»
Marktpreis für Aepfel Branntivei».

Grim und Nenuinger.
v. nq3.»

Neue Güter
für den Winter.

Die Unterschriebenen Kaden soeben erhal«
ten und sind i,n Eröffnen begriffen, einer gro-
ßen

Auswahl Güter,
die sich für die herannahende Jahrszeit pas-
sen, aIS Pilot, Beaver und andere feine Tü»
cher, Cassimers, SattinetS, Westenßenge, u.s. w, nebst den nriimodigsten Gütern für Da-
menkleider, gestrickte und einfache seidene
Thibet mit Franzen, und andere SchawlS,
Ferner Sine große AuSwahl von Seiden-
zeugen, Ealtune, MnSline, Flannels, n f.
w, ii. 112 w., welches sie alles an nngewöhn»
lich niedrigen Preisen abzusetzen gesonnen
sliid.

Prch, Säger nnd Co.
Nov. 27. nq3m X

Knallt Eure Peitschen Buben !!

Der Nenyork Stohr
gegen die Welt!

Furchtbar Wohlfeil!
So wohlfeil daß es den Kopf eines Man-

nes schwimmen macht. Nun im Fall daß
du im (geringsten die obige Wahrheiten be-
zweifelst, so iiise an und erhalte so» dem
gepriesenen Alpaca für 25 Eent«?von dem
gepriesenen Zucker zu 5 und V Cents und
alle ankere Güter in Proportion.

Ich selbst babe einige Artikel daselbst ge-
kauft, und bin vollends überzeugt, daß Waa-
re» dort wohlfeiler, als an irgend einem an,
dern Ort in Allentan» gekauft werden kön-
nen.

Dortor Silas Lawall.
Dcc. 25. uqbv

Ein schätzbarer .

Stohr-Stand
durch privat Handel zu verlehnenX
? . Unterschriebener wünscht seine«

prächtigen Stobrstand, gelegen iN
S. Wbcitball Taun-

Lecha Caunty, 3 Meilen von
All,iitann und 5 Meilen von Trerlerstann,
an der Straße die von ersterem Ort nach
Letzterem führet und an der Straße die vom
blaneu Berg nach Philadelphia fuhrt, zu ver-
lebnen an. Dazu kann auch eine geräumige
Wohnung gercmrt werden. Das Nähere
bei

John Dorney.
Nov. 27. uq3m

Feuer? Feuer! Feuer?
An dem Neuyork Stchr!
Michael Uhler wollte ehrerbietigst

seinen Freunden und dem Publikum anzei-
gen, daß er soeben ein großes und prachtvol-
les Assortement Kappen eröffnet bat, die

jer sehr wohlfeil verkaufen wird. Geht und
> untersucht seine Kappen, und urtheilt über
bereu Güte fü. Euch selbst. Er fühlt ver-
sicher, daß seine Artikel durch eine Verglei-
chnna nichts verlieren.

Allentann, Oct. 23. uq3m

Nene Waaren.
Der Unterschriebene bat soeben ein großes

Assortement Trockener Waaren, schicklich f»r
die JahrSzeit, so wie auch Grozereicn und
OueenSwaarr«, u. s. w. erhalten, die er ganj
billig zu verkaufe» willens ist. Er ist dank-
bar für die bereiiS genoßene Kundschaft nnd
bittet um eine Fortdauer derselben. Er la-
det das Publikum ein seine Waaren in Au-
genschein zn nehmen, und sich selbst von
Gute und Billigkeit zu »ber;eiigen X

Elias Mech. >
Allentaun, Dctobcr 23, n<>3m

Longnecker,
Nechtsgel e h r t e r,

Ist nach Allentaun gezogen, nnd hat seine
Office in dem Zimmer worin daS Postamt
srüber von Henry Weaver Esq gehalten
wurde, beiiiabe gegenüber dem Gasthause des
George Haberaaer ; allwo er irgend profes-
sionelle Dienste die ihm anvertraut werden
»lögen, zn besorgen bereit ist. Er kann in
der Deutsche» so wie i» der Englische» Spra-
che gesprochen »verde».

Der. 18. nc,3M

Mehr Wohlfeile Güter
Der I-tte Vorrath! ? ?

Soeben erbalten an dem Neuyzrk
de» l4ten Vorratk frischer Trockene
Waaren und 'A r o z e r e i e n,
w o b l 112 e i l e r als a» irgend einem
Ltohr in ülllrntaun verkauft «verde» soll.

Michael Uhler. W
Keine Rechnung für das Besehen. GW

Sept 11. nq3a^>

Der Pcjtretter. W
Der Unterzeichnete welcher die

nach Whcithall und Heidelberg trägt,
hierdurch Nachricht, daß ani Isteu
wieder ein Jabr Postgeld verfalle» war.
Alle diejenigen, welche noch sowohl vom
rigen als vom erst verflossenen im
de sind, »verde» ersucht, dasselbe cniweher
ihn oder an die Packhalter eiiizuhäudigen.

Benjamin Dicht.

Der Posireittr. W
Der U»«crzeichttrter welche die

durch Ober - Saueona trägt, gibt
Nachricht, daß am Ilten November
ein Jahr Postgeld verfalle» war. Alle
jenigen, welche noch sowohl vom vorigen
voin erst verflossenen im Rückstände
werden ersucht, dasselbe entweder an ihn
an d,e Packhalter einznbändigen.

Moses Buchecker. I>
Nov 27.

Schreib Papier.
Alte Sorte» Sc<>reib - Papier, ist

erhalten worden nnd billig zu verkaufen
In dieser Dri^kerei.


